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HVerlaut-und Vereins-NachrichtenH
E. G.V. Breslau.

. — Die Donnerstag-Zusammenkiinfte .
sind-R nicht auf der »Liebich·shöh« +— wegen des Konzerts da-
selbst -.-- sondern im Garten des ‘Paschke’ichen Lokals

. auf der T as Ch e n straß ewährend der Sommermonate statt.
Sang vom Tale zur. Höhe herauf.

E. G. V. Langenbielau.
Monatsversammlung

Sonnabend, den 3. Juli, abends 8 Uhr im ,, Gold Schwert««,
Vortrag von HenkeI

,Aufstiegevon derWeistrih u.derReifse zumeinheitlichen Kamme .
Voranzeiga ______

Ausslug mit Damen auf der Bahn nach Bad Altheide
N1 im August.

E. SN«V.beilau-Gnadenfrei-
N"chste Monatsversammlung _

Dienstag, d. 6. Juli in der Babnhofsisieitauratwn Gnadeusrei.

E. G. V. Reichenbach.
Freitag, den 9. Juli, abends 872 Uhr.

iMonatsverfammlung
in derKrone. A I I e Mitglieder sind eingeladen. .

-· Der Vorstand. Prlisehe.
E.G. V. Silberberg.

Dienstag, den 13.
Vereinen-n in Since »zum goldnenStein« (Thlel)

-«-"·-«1: Dienstag, den 27. Juli:s
Vereinsnbend im Hotel ,,Kaiserhof«.

Ueber einen ev. Vereinsausstug erfolgt besondere Bekanntmnchung.
.... » Der Vorstand. l.MI-

stecher und ein liebliches Bild wird unser.
es aus dem Kirchlein heraus mit ,,flliegenden Standarten«, und

Von Bande zu Baude.
(Fortsetzung und Schluß.)

Als dann das feierliche Lüuten langsam verhallt, da
wandern auch wir unsere Straße weiter, immer zwischen den
wehenden Blütenbannern der vom Dorfe steil heraufklimmenden
Chaussee. Erst im nahenden Hochwalde gedenken wir, zum
idyllischen Schmiedegrunde hinabzusteigen, und schon schicken wir
uns an, ein flotteres Marschtempo einzuschlagen. Doch horch!
Was ist das? Von Morgenlüften gehoben dringt ein frommer

Ein Blick durch den Feld-
Da unten quillt

zieht unter Glockengelünte nach alter Vätersitte um die Gräber-
-- reihen, bis „hell grüßt ihr doppelter Choral den schönen Gottes-

garten“ , bis die Pforten des Gotteshauses die frommen Wall-
fahter vor unseren profanen Blicken wieder hinwegnehmen.

Eine freundliche Erinnerung reicher, pilgern wir unsere
Straße weiter, halten im lauschigen Schmiedegrnnde, am Spring-
brunnen- und von Goldorsen belebten Forellenteiche kurze Frückstücks-
rast, überschreiten aufezschwindelndemStege« den rauschenden
Wasserfall und steigen dann langsam, jede sich darbietende Ab-
kürzung benutzend, durch Schmiedegrund und Kaschbach zur
ersten und ältesten Bande unseres Eulengebirges, nämlich den·
»Sieben Kurfürsten««, empor. Hier gönnen wir uns längere
Erholung, zumal Frau Sonne ganz hübsch uns beim schroffen-
Ansteigen den Rücken gewärmt und manchen Tropfen Schweiß
von der Stirn heiß herabgezwungen hatte. An einem solchen schönen __
Feiertage sind wir selbstverständlich nicht allein, ganze Familien-
gruppen,. einzelne Braut- und Bräutigamspaare, zusammen-
gehörige Vereine und Vereinigungen neben einsamen ,,0utst(1ers
kommen und gehen, und die rundliche Wirtin, die, nebenbei
gesagt, von Jahr zu Jahr immer jünger zu werden scheint
(wohl eine Folge der konservierenden Höhenluft) hat gar emsig
zu schaffen und zu schalten. — Nach einem lnappen Stündchen
machen auch wir uns wieder auf die Socken; denn noch anderen
Banden gilt unser‚heutiger Besuch. Gern gingen wir von der
ältesten alsbald zur-Ængsten b. i. der Grenzbaude. Ja, aber
wie dorthin gelangen,ohne erst hoch zum Kamme hinauf oder «

_ andererseits tief zuIn Tale hinabsteigen zu müssenl Da kommt
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uns ein glücklicher Gedanke. Der neue, von der« Fürstlich
Pleß’schen Forstverwaltung a'n bem Abhange der kleinen Eule
angelegte Weg wird aller Wahrscheinlichkeit nach am ,,Hirsch-’
plane“ des Kaiserweges münden, nnd von dort senkt sich ein
schöner, alter Weg nach Dorfbach hinab, also in die nächste Nähe
der gesuchten Baude. ,,Frisch gewagt ist halb gewonnen«, so
denken wir nnd schlagen im Vertrauen auf das Schibboleth
unserer E. G. V.-Mitgliedskarte den sonst »Verbotenen Weg«
ein. Ein köstliches Wandern« beginnt. Jn sanfter, kaum spür-
barer Steigung zieht sich der Pfad breit am Berges-
hange entlang, zum Teil durch herrlichen Hochwald, zum
Teil über sonnige, -von eilfertigen Bächlein durchrieselte Halden«
die einen herrlichen Ausblick nach dem Waldenburger Berglande
nnd dem dahinter majestätisch ansteigenden Riesengebirge ge- «
währen. Die Königin der Sudeten, die Schneekoppe, hebt
sich deutlich von dem dämmrig-blauen Kamme ab; sie trägt
noch das strahlende Diadem des Winters. Um uns aber
herrscht Frühling sstimmung; denn wenn auch Buchen- und
Birkengestrüuch sich noch nicht in lichtes Grün gekleidet haben, «
wie ihre Schwestern da unten, so schwellen doch schonfrühlings-
ahnend ihre Knospen und weben einen zartschimmernden
Schleier über die Bergeshänge. Mit flüchtigem Satze
springt ein Reh vor uns auf und entflieht leichten Sprunges
in das schützende Dickicht; ein Häher läßt seinen Warnungs-
ruf ertönen, spöttisch lacht der Buntspecht — wir sind auf
einsamster Waldstraße. — Da öffnet sich der Weg zum Plane,
es ist der ,,!Hirschplan«, den wir vorahnend gesucht nnd
frohlockend ob der richtigen Kalknlation lassen wir unss""auf"
der daselbst vom E. G. V.-Wüstewaltersdors hingestellten Ruhe-
bank nieder. Jetzt ist uns der Weiterweg klar. Die schön
planierte Waldchaussee da vor unseren Augen muß ganz ent-·
schieden die Fortsetzung unseres Anfangsweges feine und
nach Dorfbach - hinabführen, so kalkulieren wir behaglich nnd so
ist es auch. Langsam aber sicher senkt sich die waldesschöne
Straße zu Tale; bald schimmert des Neumannsbergesgewaltige-
runde Knppe durch die hochstämmigen Tannen, Fichten und Kiefern
(worunter manch seltsames Zwillingspaar) zur Rechten, nnd
zur Linken kommen des ,,Dorfbaches« kristullene Wasserfluten
herabgerauscht, um uns mit seinen im Sonnenlicht glitzernden
Wellen zum freundlichen Dörfchen zu geleiten. Gar lieblich
liegt es in der breiten Talschlucht zwischen sEule und Neumanns-
berg auf sattgrünen, blumigen Wiesen eingebettet, nnd zeugen
auch die noch sehr sich zurückhaltenden Obst- sund Alleebäume
von scharfer Höhen—luft, die Schwälblein zwitschern hier ebenso
fröhlich ihr tranliches »Widewitt«, wie tief drunten im Tale.
Ein Quartett dieser Segler der Lüste hat sich auf dem Draht
der Fernsprechanlage niedergelassen, der uns von nun an als
letzter Führer zur ,,Gi·enzbaude« dienen soll. Bald bedürfen
wir aber seiner auch nicht, denn nach kaum einem Viertelstündchen
stehen wir yor ihr, dem jüngsten Sproß in der Baudenfamilie
unserer Berge. ' ".--

Halbe Feiertagsfrende herrscht in ihren bequemen und
blitzblank gehaltenen Räumen. Von der benachbarten Bolkostadt
Schweidnitz sindallein gegen fünfzig Herren eingetroffen und
lassen es sich wohl sein bei Speise und Trank. Eben ertönt

« ein jubelndes Hoch, das allem Anschein nach dem .,,Entreprenenr«
der Feiertagspartie gilt, gleichzeitig aber auch den ,,ossiziellen«
Schluß des Festmahles verkündet. Bescheiden drücken wir uns

‚in eine Ecke der Veranda und beginnen Auge nnd Herz an der
schönen Aussicht in das Glatzer Ländchen zu erfreuen. Da
schallt plötzlich ein herzhaftes ,,Berg Heili« in unsere Ohren.
Er kommt von einer wackeren Reichenbacher ,,Enle«, die den

Schweidnitzern zu- und natürlich dann auch · mit ihnen aus-
gefloten ist, um nunmehr nach Aufhebung der Tafel erst recht
unter. Gleichgesinnten die Schwungkraft der »Flügel«, (d. h. der
Beine) zu gebrauchen ; aber nicht etwa im schwingenden Tanze,
sondern im Aufstieg auf die benachbarten Bergeshäupter. Darum
konnte unsere Freude über das unvermutete Zusammentreffen
nur kurz fein; zu schnell schieden sich die Wanderwege. Wir
blieben allerdings noch ein Weilchen da, bis auch uns des
Leibes Atznng geworden, dann aber hieß es wiederum aufbrechen;

denn noch galt es ja zwei weitere Banden nmznstoßen, nämlich-
58
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die (Eulen: und die Zimmermannss « bezw. Krenzbaude. Kurz
- nach drei Uhr brechen wir auf und wandern nunmehr vertraute

Wege,— und zwar zunächst nach der Eulenbaude über den ,,Karl
Wiesen-Stein«. Jst, wie gesagt, der Weg uns auch wohlbekannt,
so läßt erdoch keinerlei Langeweile aufkommen, dafür sorgt erstlich
seineansänglich nicht zu verachtende Steilheit, zum-. andernund
meistens aber die - wundersame Fernsicht, die man von ihm,
namentlichbei solch klarem Himmel wie der heutige, nach einem
großen Teile der Sudeten vom turmbekrönten Schneeberge bis
zur ragenden S’chneekoppe,. die beide noch im Schneemantel
prangten, genießen kann.d Jn etwa zwanzig Minuten gemächlichen
Steigens sehen-wir uns vor dem ,,Karl Wiesen-Stein«, dem
Andenken des Schöpfers der Enlenbaude gewidmet, nnd wenige
Minuten später vor dieser selbst. Auch hier herrscht fröhlicher
Leben, und aus und sein kommen und gehen-die Gäste. Gerade
klingt das Lied vom ,,Krng zum grünen Kranze« durch dies
Fenster, nnd wie uns dünkt, jubelt die Stimme unseres Reichen-
bacher (übrigens noch unbeweibten) Landsmannes am lautesten und
fröhlichsten »Es lebe die Liebste deine, ja deine, Herzbrnder im
«Vaterland«. Schon wollen wir hineinfchwenken nnd getreu unserm

'_ Programm hier Kasseepause "halten; aber ein Blick in die dichte
Füll-e beider zur Verfügung stehenden Zimmer nnd ein zweiter
auf bie Zeiger unsererTaschenuhr--slassen es geratener erscheinen,
von dem üblichen Ausdruck aller ·,,Festprogrämmer« ,,Aenderungen
vorbehalten“ Gebrauch zu machen nnd ohne weiteren Verzug
zum Bismarckturme emporzuklettem Wir queren darum alsbald

. die zum-Grundstück Eulburg Nr. l«gehöri·gekW-i«ese und- steigen
auf bem durch den ‘einftigen Bau arg mitgenommenen, aber

. nunmehr trefflich wiederhergestellten Wege zur Höhe des Turmes
— empor- Unterwegs treffen wir auf manches dicke, schmutzigweiße «

Schneekissen, das im Waldgestrüpp sich hartnäckig gegen alle
Verfolgung der— suchenden Sonnenstrahlen zn behaupten . weiß,
dafür aber einer ausgelassenen Schar junger LeuteGelegenheit zu will-
kommener Schneeballschlacht bietet. Da ertönt seltsamer Gesang
durch die altersgrauenFichtenjz noch seltsamer muten uns die
Worte an, die ans zahlreichenKinderkeblen kommen und ungefähr
lauten: . »Wenn der Heiland, wenn der-Heiland einst zu den
Seinen niederfährt, werden ihnen, werden ihnen Himmelsfreuden
sein beschert.«
fort. Welche seltsame Verirrung! Lieder, die das Herz be-
wegen follen, im flotten Marschtempo für die Beine-« zu »be-
stimmen! —— Endlich sind wir oben und steigen auch gleich noch
höher, nämlich-bis ans die Plattsorm des stolzen Turmes. Hier
finden wir in wunderbarer Rundsicht alle Fernblicke vereinigt,
die im Laufe desWandertages bald von diesem, bald von jenem
Punkt uns geboten wurden und. länger, als wir in unserm
Reiseplane vorgesehen, ist unser Verweilen. «Doch bedenklich nähert
sich Frau Sonne den Waldenbnrger Bergen und mahnt damit
zur eiligeren Weiterwandernng.· »Mit einiger fWehmut im

Herzen nehmen wir Abschied von fdem Kleinod unserer Berge
nnd stapsen nun im flotten Schritte über den arg vom Sturm
und-« Wetter gelichtetenGrenzhau zur Ladestatthinunter, um ebenso
flott jenseits zum. glatt geschorenen Ziegenrücken nnd seinen-
Bärensteinen empor- und schließlich zur vierten undletzten Bande-«
derkZimmermannsbaude hinabzusteigen.. Hier lassen wir es Uns
noch einmal auf dem«,sonnig-,schönen Vorbaue angesichts des
Hansdorser Tales und der umgrenzenden Höhen wohl sein; dann .
aber pilgern wir stillvergnügten Sinnesdie alte Straße gen
Steinkunzendors hinunter, sagen hier und da noch einmal «GUten
Tags nnd verschwinden schließlich- auf »dem Bahnhofe Ober-
Peterswaldan unter der großen Menge ber «Himmelfnhrtstags-
Ausflügler«, die in allen Zungen die heutige Bekgpnktie preisen.
Unser —,,Vier-Banden-.Bnmm7el aber war doch die schönste! Wer’s
nicht glaubt, versuche es selbst? einmal 11-— sk.

Ein-Zugang uml- Tauulmnscuaus dem Lamm-.
Bekanntlich zählt der Eulengebirgsverein Langenbielau ca.

450 Mitglied«er,« die sämtlich eifrige Naturschwärmer und Gebirge-
« liebhaber sein sollten. Der Ruf unseres wegekundigen Führers

berechtigte also in der herrlichen Maienzeit zu der Hoffnung,
daß mindestens eine ganze Kompagnie in Kriegsstärkebeim

Jn diesem und ähnlichen Sinne geht es weiter



«
-

"
T
"
»
e
-

-
·
l
-
.
.
-
.

;

.
»
.
»
«
.
s
"
«

.

.

.
x
«
x
«
-
z
,
,
k
k
s
-
F
k
y
w
s
s
z
s
s
s
z
»
»
t
s
s
,
-
.
,
x
-
t
,
»
-
»
s
.
-
.

„
u

x
.

«

/

N
R

-
.

H
-
»
"
-
«

-
.
»
«
t
j
«
s

„
w

.
x
'

i
n
,

»

-

.

'
5
1

-

.

.

«

.

.

\

,
,

»

.

z
.
.
;

»
H
e

·
«
.
’
«
.
«
.
s
s
-
,
«
«
.
«

.

ß
x
f
‘
u
i
i
ä
fi
i
f
g
w
r

‚
g
.

.

.
-

«

»
-

f

«

s

«

s

«
-
«
-

«
-

J
s
-

W
e
m
.
"

‘
.

«
a
n

·-das wärmste empfohlen werden kann.

ersten Signal zum Aufbruch antreten würde, um unsere liebe
Eule im alljährlich neuen Gewande, das ihr die gütige Mutter
Natur soeben erst geschenkt hatte,- zu, betrachten und zu be-
wundern- Leider aber schienen fast alle auf die falschen Berichte
der Sternwarte gehört zu haben, denn nur zehn Leutchen trieb
Reiselust und- Sinn für Naturschönheit um 6 Uhr früh zum
Sammelplatz an der« Buche. Es war ein wunderbarer Morgen.
Ringsum tiefe Stille; hell« strahlte die « Maiensonne in das
Blütenmeer der Natur ; die Berge lagen im zarten Blätter-
schmuck klar vor uns, nnd die Morgenglocke rief den frohen

_. Wandersmann zur Waldandacht.- Aus Baum und Strauch erk
klang der Vögel Lied, und einer von uns, der vogelsprachen-
kundig ‚wie Salomon zu sein schien, hörte in jeder Vogelftimme
den Sprachmeisterp _ Auf dem Weberwege gelangten wir zur
Eulenbaude. Dort standen die Tafeln gedeckt, da eine größere
Anzahl Neisser Touristen zu Mittag erwartet wurden. Wir
gedachten unseres soeben erst mitten im Waldesgrün unserer Berge "
so plötzlich vom Tode ereilten Verbands-Vorsitzenden. Für die
Aufnahme feiner Freunde aus Neisse wollte er Tauf der Bande
noch-sorgen, als ihn das Geschick abrief, und allgemeine Teil-

nahme erweckte der« traurigesFall Nach kurzer Rast begann der
Abstieg am Wiesendenkmal vorbei zur Grenzbaude. Vor uns
lag das Waldenbnrger -Geb-irge mit seinen zerrissenen kegel-
förmigen Konturen, links der mächtige Rücken der Heuscheuer
und in der· Ferne glänzte die weiße Kappe des Schneeberges.
Jn der Grenzbaude wurde ein kleines Halt gemacht, und die
Klänge " des Enlenmarsches erweckten unsere Sangeslust. Die
Bande ist so einladend und schön eingerichtet-. daß sie jedem .an

Zwar machte auf unserer
weiteren Wanderung die Sonne von ihrem Recht etwas Ge-

. brauch-, aber im allgemeinen war die Hitze erträglich, und die
Einkehr in der Schirgenschänke beseitigte .M«üdig«teit nnd Durst.
Die mächtige Balkendecke der Schänke kündigt das-Alter des
Hauses, und der neugebaute Saal, dessen Erbauer sich wohl

« den Fürstensaal der Wartburg zum Muster- genommen hat,
macht einen sehr guten Eindruck. Auf dnftiger Wiese-, sogar
auf harter Bank, machten die Ermüdeten ein kleines Schläfchen,

« während bei andern das» Schreiben der obligaten Ansichtskarten
die Zeit ausfülltej Um ».1 Uhr ging es nach «,’ti:annhcmf(m burd) ·

· fchattige- Wälder-. Ganz allmählich senkt sich das Gebirge zur
Ebene hin.- Vorbei ‚an Teichen, in denen Forellen und
Goldorfen ihr munteres Spiel « trieben, zum Ziel: die Erb-
fcholtisei. Es war 3 Uhrp Zwar sollte die Wanderung zu
Fuß über Ludwigsdorf nach Hause geben,- aber es wurde
·gestreikt, vor allen vom Niederdorf, das vor kurzem erst darin
einen Kursus mitgemacht hat, und die Heimreise per Bahn .
wurde durchgesetzt Ein lustiges Treiben erfüllte den Raum,
motin eine freundliche ·Wirtin Halle unsere Wünsche zur Zu-
friedenheit erfüllte. Eulenmarfch und lustige Lieder, die aus «
der Liedertasche .»un«s.eres Liedermeisters in schier unerschöpflicher
Fülle an uns verteilt wurden, durchschmetterten den Raum, bis

« “Haie: Abschiedsstunde schlug zur Fahrt Nach KynaUs Dort murbe
in derBrauereisz der« herrliche Ausflng bei Sang-· und Klang
würdig beschlossen. —-—. r' Der« Vereinspwar vom Neubielauer

« Bahnhof bis Tannhausen · genau 73J4Stunden unterwegs ge- "
- wesen, worin die Rastpausen eingeschlossen waren. Verwundert

wurde immer wieder die Frage gestellt; ob. das alles immer
. noch Eulengebirge fei, was auf herrlichem Kammwege von der

Grenzbaude durchwundert wurde. Unsere wanderlustigen Mit-«
glieder kennen nun das Eulengebirge in seiner ganzen Aus--
dehnung von der Weistritz bis zur Neisse f S._

27. Verltndstag terGeltrgtvcrctnc an der Eule-.
« · - Am 217 Juni d. Js. fand im Saale dessHotelsSchwarzer

Adler inReichenbach der-2«7 rVerbandstag statt, zu dem dieVereine 64
Vertreter gesandt hattenz Es waren vertreten Langenbielau nnd-
Reichenbach mit je »15 Vertretern, Breslau mit—4, Peterswaldau .

unb Schwkidnitz Mit je 7, Frankensteinmit 5, Wüstewaltersdorf
mit 4, Nimpksch mit 1.‚-' Gnadensrei mit 3. nnd Silberberg mit
3 Vertretern. Die Versammlung wurde von dem stellvertretenden

- Vorsitzenden-v HSVM Dks fick)“, » mit Begrüßungsworten eröffnet,
59_.

beträgt.

.· besteigenden Besucher zu vermeiden.
-· mit der Grundherrschaft im Gange, um den Turmwärter mit ;

worauf Herr Apotheker Fritsche im Namen des Reichenbacher
Vereins die Erschienenen mit herzlichen Worten willkommen hieß.
Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm Herr Prof. Hoffmann
das Wort zu einem längerem, tiefergreifenden Nachruf für den
so plötzlich dahingegangenen Verbandsvorsitzenden, Herrn Schulrat
Tamm. Die Versammlung ehrte das Andenken des Verstorbenen
durch Erheben von den Plätzen. « Bei der nun folgenden Neu-
wahl des Vorsitzenden wurde unter der Leitung des Alters-
präsiden, Herrn Geh. Justizrat Gnttmann, nach Vorschlag des
Ausschusses Herr Apotheker Fritsche einstimmig zum Verbands--
vorsitzenden gewählt. Er nahm die Wahl mit Worten des
Dankes an, bat aber mit Rücksicht auf den schweren Stand, den
er als Nachfolger eines so tüchtigen Vorgängers haben würde,
darum, ihn bei seiner Amtsführung nach Möglichkeit zu unter-
stützen. Zum Schriftsührer und stellvertretenden Vorsitzenden
wurde »Herr Dr. Heyn nnd zum Schatzmeister Herr Prokurist
Krüger wiedergewählt. Herr Apotheker Fritsche übernahm nun
den weiteren Vorsitz nnd berichtete zunächst über die Beschlüsse

« ‐ des vorigen Verbandstages, die sämtlich ausgeführt sind, mit
Ausnahme der Aufstellung des Dr. Winkler-Steines, die in
diesem Sommer noch bestimmt erfolgen wird. Dem Schatzmeister,
Herrn Krüger, wurde dem Antrage des Ausschusses gemäß,
Entlastung erteilt. Eine Rechnungslegung der’ Verbandskasse

« konnte noch nicht erfolgen, da die Abrechnung mit den Einzel-
vereinen noch nicht völlig erledigt war. Die bestehenden«Miß-
verständnisfe mit» den Vereinen Silberberg, Schweidnitz, Lungen-
bielau und Breslausind jedoch nunmehr ausgeglichen, sodaß
die völlige Klärung der Vermögensverhältnisfe bevorsteht.

Zur Ehrung des verstorbenen Vorsitzenden wird im
Vereinszimmer der Eulenbaude ein Bild desselben aufgehängt
werden. Ferner wird beschlossen, den von der Ladestatt nach
Steinkunzendorf führenden Weg, der von der Forstverwaltung
als Promcnadenweg ausgebaut werden wird, Tamm-Weg zu nennen.

Jn der Halle des Bismarckturmes soll zu Ehren des.
Verstorbenen eine Bronzetafel mit Widmung angebracht werden;
die Kosten sollen 200 Mark nicht überschreitenund dadurch auf- «
gebracht werden, daß jeder Verein pro Kopf 10 Pf. beisteuert.

Bei der Beratung über eine infolge des wesentlich ge-
steigerten Touristenverkehrs nötig werdende Erweiterung der
Eulenbaude wird nach lebhafter Debatte, die sich vor allem darum
drehte, ob Anbau oder gesonderter Bau einer Glashalle. zunächst
als Leitsatz aufgestellt, daß durch einen irgendwie zu beschaffenden
Neubau keinesfalls das Bild der Bande verunziert werden dürfe.
Es wird darauf beschlossen, dem Ausschuß eine Summe bis zu
3000 Mark zu einem Erweiterungsbau zur Verfügung zu stellen
unter der Bedingung, daß der Enlenbaudenwirt die Bausumme
mit Zoxz verzinst nnd mit 50/0 amortifiert. Zur Erlangung von
Anschlägen nnd Entwürfen soll der Erweiterungsbau ans-
geschrieben werden. Der Nordgiebel der Eulenbaude ist reparatur-
bedürftig und muß verschalt werden. _

Weiter wird mitgeteilt, daß Generalagent Siewczynski, der
seinerzeit einen Teil des Grundstückes Eulenburg gekauft hatte,
auf Ersuchen von dem Kan zurückgetreten ist nnd 50 Mark
von der Kaufsnmme der Kasse des Verbandes als Geschenk über-
wiesen hat. Die Versammlung erklärt sich einverstanden. Herrn
Siewczynski wird in entsprechender Weise gedankt werden.

Der Weg, welcher über die oberhalb der Bande gelegene -
Wiese führt, wird gesperrt werden, um das Grundstück nicht zu
entwerten, besonders auch, weil der Umweg nur etwa 1 Minutef

Am Turm wird eine Warnungstafel aufgestellt werden«
um Unzuträglichkeiten betreffs der Zahl der gleichzeitig den· Turm

Es sind Verhandlungen

Beamtenqualität zu versehen, damit er in der Lage ist, das
Rauchen am Turm energisch zu «verhindern.«

Da Herr Baurat Lucas der Meinung ist, daß eine Aus-
malung der Turmhalle jetzt nach Reparatur der schadhaften Stelle
möglich sein würde, beschließt die Versammlung, für diesen Zweck
300 Mk. zur Verfügung zu stellen. Eingeschlossen in diese -

Summe ist die Anschaffung einer eisernen Gittertür, um eine
bessere Lüftung , der Halle zu gewährleisten..
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Da die Orientierungstafeln, welche Herr Reineck-Walden-
burg liefern wollte, immer noch nicht fertig sind, wird beschlossen,
den Auftrag zurückzuziehen und gravierte Metalltafeln anfertigen
zu lassen. «

Das nächste Verbandsfest soll dem Antrag von Schweidnitz
entsprechend 1910 in Schweidnitz abgehalten werden« Als
Verbandsbeitrag werden wiederum 0.75 Mk. pro Mitglied be-
willigt. Der Eulengebirgsfreund wird nach längerer Debatte, in
der vor allem die Klage erörtert wurde, ob besonders für die .

kleineren Vereine nicht die Kosten des Blattes seinen Nutzen für
die Eulengebirgssache überwiegen, wiederum aus ein Jahr als
Verbandsorgan bestätigt. Doch soll mit dem Verleger, Herrn
Töbing, verhandelt werden, daß er den Grundpreis des Blattes

»für die Vereine um wenigstens 200Xo ermäßigt. Eine Ver-
billigung hält die Versammlung wohl für möglich, da sich die
Mitgliederzahl des Verbandes seit- der Gründung des Blattes
um über 400 vergrößert hat. ' . .

· Einige zu spät eingegangene Anträge von Breslau sind
sachlich schon erledigt. Hervorzuheben ist, daß auf den Antrag

-Breslau, der Verband solle für Einrückung von Witterungs-
berichten auch in Breslauer Zeitungen sorgen, sich Herr Lehrer
Henkel-Langenbielau und der Wüstewaltersdorfer Verein in dankens-
werter Weise sofort bereit erklärten, die Wetterberichte zu über-nehmen. Herr Henkel teilte bei dieser Gelegenheit mit, daß man Isich im Riesengebirgsvereimdarauf geeinigt habe, daß eine sechs-
malige Wiederholung irgend eines Zeichens, sei es optischer oder

akustischer Art, als Notzeichen gelten"soll." Die Versammlungwar von der Bedeutung eines allgemein bekannten und an-
gezdeudeten Notzeichen für einzelne Touristen durchaus überzeugt.
Es wärezuwünschem daß auch in den Zeitungen durch mehr-fache Veröffentlichung bei Beginn der Schneeschuhlaufzeit daraufaufmerksam gemacht würde. . i · .
. was; »Von- der-Greift Seherr’sch.en Verwaltung ist der Hegewaldbis aufweiteres für denVesrkehr gesperrt worden, Das Be-treten.;,die;ses .»Waldteiles».ist nur Inhabern besonderer Erlaubnis-farten«,»«.die»-beisdem Herrn-Jnspektor zu lösen»find, «.gestattet.
DieszMitgliedskarte der Eulengebirgsvereine gilt nicht« als Aus-eine; Bei der bekannten humanen Gesinnung der Gutsherrschaft
ist«j»es·«w"oljl· aber- nun eine»«Fra·ge, sderZ Seit. bafi wiederum die «Mitgliedskarte der spEulengebirgsvereine »als Ausweis giltig wird,
besonders "bei jasdieMitgliedschast «I.i«nHeinemsGebirgsvereinxes an
sichsjichvn eine-größere ‚gamma im: Jdie Gutshsrtschefl bildet-als Fdie Lösung einer spEkrauhniskzciktez die auch jedem j· beliebigenfreisteht-» der- -«"nich,t;s das-« Interesse an, «Ausx«echiexrhaltng derOrdnung im '_' Walde bat, - m'e man , es vbon unseren tMitgliedern-

ehe-; ,rpeite,kes gbo'rauäieeeh‘ dest; "- «- « i ·H«;Dek peu hier"soee‘ftaagbercsfilme-gern” nachz spSieinkapzsenxs .Stil-ff Tüdkeddf äliieai'lt“ Augenblicklich Iwegeek de;r . Abholzungjsxs .srlsefstexii.jt-Up. seh-II schlecht gangbare Südlich" vielen Tguristjeiij ibiesichs dort- wegen bes“ Fehlens per; Zeichen- kvengnsejn _ i haben-; Beschwerden eingegangen sind, ··wird««vör·läusig ihoif dein PegehenZinswesens-durch *e’iee in-ssStnnkunzendokfssqnznriinsenre- Tat-r « -
gewarntswerden.- ’ « ..

Gegen-die-T""Personen,s die-immer noch den TurmdurchBeitralen " und Bekritzeln " "·szverunstalteii," wirds " auf «·Gr·uvnd««" keinks Bei -
fchlußes Egerichtlichsjisvbrgegangen swerden,«" Tebensosp gegen seinen
Arbeiteri«·"«"Ms«Tin««roher Weise die Anlagen «"am«fWieserrsteinfspsbez-

«-Vor«"Sch-luß) des Verbandstages .- sprach-X Herr sFelsmannä
Längenbielau . dem »- Reichenbächer «?Ver·ein fürs die -s«mühevo:lles an.»
schästsführung den-» Danks-der--Versarnmlungt ausz-3. 73.°DṙZ:;D eh n-;.s;Verbands-Schriftführer.s Eg-
.L

.«-‘5’‚'-'.",’.Mk
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V Die-? „mengen...
E GVLangenbielau
Jn sder»-Junij-Monatsderfa«nimlungEber-richtete der-Vorsitzende;über bete Vetöandscknsschnßsistzuägssin Reichenbach nnd-izwar--itbeisädie beschlossene Tammehrungz »die Kassenvekrhäsltnisfe des- VerbandesEE
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Erweiterung der Eulenbaude und Anschaffung von Verbandsstoff- ·
lüften. Der Verein-beschließt die Anschaffung für das ,,Sieb«
und die »Steinhäuser«. Der Schriftsührer berichtete über den
Verbandstag der Riesengebirgsvereine in Görlitz und den Erfolg
»der Petition bei der Kgl. Eisenbahndirektion, wodurch für Laugen-bielau zwei vorteilhafte Anschlüsse an die Eulengebirgsbahn - in
Ober-Langenbielau erreicht worden. sind: 1. Mittagng von-
Langenbielau nach Ober-Langenbielau« um« 1230, als Sonntags-,sonderzug bis -3.0. « September zeitweise; - 2. Frühzug vom
16. Juni an von Reichenbach um 530 ab. Der Vor-sitzendedankte sodann allen. die sich beim Einsansmeln der Unterschriften
für die Petition um Verbilligung der Fahrpreise zwischen Ober-
LangenbielausundzWeigelsdorf beteiligt haben. —- Postmeister
Bischofs hielt einen iVortrag über den Dichter Freiherr von

. Eichendorff, den er nach Darstellung der zeitgenössischen Welt-
anschauung und seines Lebens vor allem als den Dichter tief-
empsundener Natur-, Wander- und Volkslieder vorführte. sAn
dem Verlaufe eines Wandertages vom Aufstehen-bis zur Einkehram Abend zeigte der Vortragende; wie der Dichter alle Eindrücke
mit demSchinuck der dichterischen Auffassung und Redeumgeben
habe. Eichendorff’sche Lieder beschldfsen die Gedenlfeier.

'Y.

" . . iDie Züge der Staatsbabnauf der Strecke Stammbach—Übersßangenbielam
die- durch ein Gesuch des Langenbielauer E. (5). V. erreicht
wurden; haben folgenden Fahrplan: -,

-I. Langenbielau mittagsk1230 ab, Ober-Langenbielau an 1237,
« (dadurch Anschluß

Peterswaldau um 1244).
‘II. Reichenbach ab 539 früh, an Langenbielau 539, ab 540,

an den Ausflüglerzug nach der Heuscheuer);
Namentlich für den ersten Zug empfiehlt sich eine recht

rege Beteiligung," da er versuchsweise bis zum 3.0.·September
eingeführt ist. Bis jetzt war;der Besuch folgender: Ü 30. Mai
6 Personen-, 31. "Mai 27-,« ·6. Juni 20,« 13-. Juni 15,
20. Juni 40.
den Wintersportverkehr in“ Neubielau erhalten bleibt. .-

Qbek-Langenbierau an 54.7 -(dadur.chs am. Sonntag Anschluß -

s -Efi«-.G--V.»Belebend-whi- »
.. ẃ «·-—Jn"-sder - letzten-«Monatsbersammlungs die amszreitag den4. Juni; im sHotel zur-Krone- ftattfänd, gedachte-Tzittiächft Professor
Lehmann als-T sstfellvertretenders sVorsiHendrrs isrkfssstiejfsjiipsundenen

. Worten des psjähenk Hinschäidsns sdesjssSzchtktktÆFTamuls der demVerein jahrzehntelang einEsnxnrrniudlichrr Versinettdrrssksewefen manwowuss x die- szahkreicrkssksErkchnnenrir:-sts FAMle des teuren. (ungenauen? TdurchsErth »Er-ins sEdseiLIsYPlätzSnsz ehrten-« é VornMährischkSchlrsisckjtns Sudetenvrrern é isowie-I s S1mm" spbenachbartkenGlatze-eiGebirgen-sumjsjrnntrns««sheizxichs·Essgerjattenejtschgireedsschxs I-

· gaewetreyüngfii“wie Kennungen; erfolgende Wahl seines-»seinerin
Vörsitzcnden ergab einstimmig die 7«1Wahls des-TIE- 330W“?FVskschC T "« Ilsm s ENachfdljgersss »des- Schulrats Traume-? (P

· - Lehmlltm Thritke Tziibvr ;aus’«..·1j1ehkfgchkn Gkäszz;««-;gan3ijenqÄzz-zm
"W""·H’Wsh’l""T«Is-ssnsfss-·Psrsvnss«scibaeslervt-JssssApvthetnsssansfeee form s
ersrkulicherweifeskstrdktz mehrfachersszådenkön desibtåsåssewåsme
Ehrenuüitskttni sk?Wms"keks·--gleichzeitijg Luni » «alkseis’GJJUifterftütznngins esse-r Mystik-ig- warm": an. --s:--«:·-Jiik«—j dieInnreersechs-»WuchekaFrnscheisuverrvaneres Stelle-ItsIeinegszszjzkveitejzrjs Wtzmsners wurde
ebenso einstimmig Niedrrssgsbirrwsleer IÆKÆFGKK Elsef«cfistz··er«";i
SVWÄHIFFWDTIHEMW - , y .- r « W UMLP Ist-{See · ;- VSMHÆMZPMM WITH-gebiss-”N sei tönt -nMu«shreran mit; daß derVasa--esssiioisnciireissdelsesejeh fes-g- Einweg Inn-RücksichtM«dkjkswarkzssSchntrutsMiränrsnurlsalssMundesVerfänemlsairfgHist-— .jwszzkchkneäiywnnfSonntags Hin got-s- s «Jnness«sstanfinrenss zuissskiiiisssnnnmniisngssenntx esnsszzississisins--sweh1esss1ss-s8vksssss
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gefunden, seitens des Vereins einen Gedenkstein zu errichten.
Das betr. Terrain liegt in der sogenannten grünen Hohle und
gehört noch zur Befitzung des Apothekers Fritsche, der es
kostenlos zur Verfügung stellt. Gedacht ist dieser Gedenkstein

in einfach würdiger Form, (dem einfachen Sinne des Ver-
ftorbenen entsprechend), mit bezüglicher Jnschrist geschmückt.
Zur Ausführung dieser letzten Ehrung wurde ein Ausschuß,
bestehend aus Apotheker Fritfche, Professor Lehmann, Dr. Heyn,
Banlprokurift Krüger und Amtsgerichtsrat Dr. Fuhrmann,
gewählt. «

Schweulmtzar üablsgs-"mm. ,
Am .23. Juni unternahm der Schweidnitzer Gebirgs-

Verein einen Ausflug. Der Himmel machte kein freundliches
Gesicht, weshalb nur zwanzig und einige Personen erschienen
und im Aussichtswagen Platz nahmen, der für den Verein be-
stimmt war. Von Bahnhof Kynau ging die Wanderung im
Wiesentale des Setffen aufwärts, durch den Seiffenwald nach
Kohlhau und über den Breiten Stein nach Wäldchen, wo in
der Eisernen Linde gerastet wurde. Der blau-weiß gezeichnete
Weg ist nicht zu verfehlen; ja die Markierung ist an einigen
Stellen gar zu reichlich ausgefallen. An mehreren Punkten
bietet der Weg sehr schone Rückblicke nach der Kynsburg, und

Eindruck eines Hochgebirges machen.

vom Breiten Stein, selbst wenn man seinen Gipfel nicht ersteigt,
hat man einen prächtigen Blick über Kynau hinaus bis zum
Zobten. Nach der anderen 6ite zu erheben sich die Char-
lottenbrunner Berge, die gerade von hieraus besonders mächtig
erscheinen. Die Ortschaften, meist im Tale gelegen, sind kaum
sichtbar. Dieser Umstand, daß man so viele Berge, Täler und
Wälder und nur wenige Häuser sieht, mag wohl die Ursache
1e1n, daß die Berge trotz ihrer mäßigen absoluten Höhe fast den

Freilich trägt hierzu die
auffällig reiche Gliederung des Gebirges unb die Kegelform der
meisten Berge bei. Von der Eisernen Linde aus ging der
Weg durch den Mönchshain nach Charlottenbrunn, wo im
Grundhofe Halt gemacht wurde. Jupiter pluvius, der, wenn sz
er nicht ein alter Heide wäre, gern die Rolle eines Schutz-
patrons des Gebirgs-Vereins übernehmen möchte, öffnete nun
die Schleusen und zeigte den müden Wanderern, was für eine
Erfrischung er ihnen hätte bieten können, wenn er gewollt
hätte. — Der Rückweg unter blauem Himmel nach Bahnhof
Tannhausen und die Heimfahrt im Aussichtswagen durch das im
schönstem Grün prangende Tal waren überaus schön. An echtem
Frohsinn hat es auf der ganzen Reise nicht gefehlt, wozu auch
der Umstand beitrug, daß die Verpflegung in der Eisernen

« Linde und im Grundhofe sehr gut war.
B.

Die viergespaltene Petit-Zeile Wein-He
Zeile) oder deren Raum IoPfennigeNtTaneigen

E
« Bei Wiederholungen oder größeren

Aufträge-n entsprechender Rabatt.

Gasthof 1111111111111111111 Hof«
"MINING" [III Elllflllgßllll'fll.

Zahntodbahn Mitlelsteine-
Silberberg, 1dicht am

B· thnhof gelegen.
· Schön eingerichtete .

Lokalitäten
für Vereine und Touristen.

Weinftube und
gr. Gesellschaftsgarten

mit Kolonnaden.
GrosserneuaebauterSaal mitParketl u Theaterbiihne.

7 10 Fremdenzimmer mit guten Betten.
Nachtlogis von 75 Pfg. an.

Gut-espeisen und Getränke.
UmgütigenZufprnchbittet .n,‚Hoffmann. ·

5811111113119, PestEudwlgsdorineurode
« s J fernsprartiger Wustewaltetsrlorf21.

Hm pas§ hohe 611111. Heumannskoppe 750 m über Insel
i z "Srel)f ins-«Statzer Gebirge55

9.61511512: Bei-ten5151111Küche 2c
s-; . Sommerfriscbier und Cöü‘fiäTen‘Ifltet hiermit höflich um«

MWMSCM{5'311255.5. MONEY-da ’

-«- „Juda. U I! «1455”!- sss v .. .- kpmssxyk »ein- .xu-c .c. .01..- .x... v. w. -

6tation der ersten schlesischens

s II II ists-H

3115111111111—hljmptsth!
Gasthaus schwarzer Adler

empfiehlt Vereinen und Geskllfchaften bei Ausflügen
seinen einzig schön gelegenen

Garten m. Kegelbahn zur 111111111 Aussicht
Simon,

Mitglied des Enlengebirgsvereins.
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Einfluss-ei trauten
hOtheinen

aromatischenKräuterlikör.
Paüehlrgshlmbear-Syrup,

bimetla s
in vorzuglicher Quantität

« empfehlen

R11151.8:Langer
Ober-Pexlau
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I der fikma Wassily Perloff sc Söhne,- moskau. - F-
«« liieclerlage von äaema‘colabe, «

( Dr. Eabmanns Däbrsalz-Kakao.
54, -« »
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flrrak deBataoia,Punicbe‚
mosel- Rbein-Bordeaux.

Ungar- und Süd-Meine
empfehlen

Friedrich Wendt z Sühne, Bangenbidau
filrale: Reichenbachi Schl, Schweidnitzerstr.,1 amRing. XX
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Gast- und Ilogierbaus ,
Bergschloss, Deubielau

20 Minuten von der Baitestelle Deubielau entfernt,
unmittelbar am Walde gelegen,-mit geschütztem. sdyattigem

Berggarten und geoedten Deranben, Es
hält sicb zu vorübergehendem oder längerem Aufenthalts «
angelegentlicbst empfohlen, aud) als zumutet-frische
besonders geeignet.

Izu-ernannt vorziigliche 3111112. W
Seit 1. mai von frau g. Hunger übernommen

(Pächterin des Gastbofs Eindenrub in Steinseifersdorf).
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Allen freunden

a « empfehle ich meinen 1:1

1.80 und 2.00
franko jeder Poststation der l Zone-

Um freundlichen Versuch bittet

- Ober-Toirgend-keinex «-
Diederlage van Russ. Tee

—K·«

- einer guten caiie Kaffee ..

;.s: Eulen-Kaffee »;P ,
W preislagen Mk 100.120,140 160, H
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{duardKlee
lnh.: Hermann Ehlers

B r e sl a u, Schweidnitzerstrasse 43.
Fernsprecher 672.

KunstgeWerblicheWerkstatt zur
Anfertigung von Gegenständen

:: aller Art in Gold und Silben:
Jagdschmuck.

Spezialität in modern. silbernen-.
· Bestecken.

°: Ketten in Gold und S'rlber.- ::

Großes Lager Glashütter u. Genfer Uhren.

Reiche Auswahlsendungen bereitwilligst ' «

d.

(1)11chir. dem.M ØCDDFZUI
pract. Zelt-ietzt

e71: (Deutschland und Eine-Um apprabiärt. _
(Breslau V, Mee Schwezdmtgerstmsse9.

Sprechzez‘t 9—-— 1. 3—» 6 Sonntags 10 —- 1.2
Fernsprecher 7125. «

Zahnarztfür die Breslauer undschleszsohe Lehrerschaft-

611111611111111161111111111,
Jnh.: Max nübartselr

empfiehlt feine behaglich eingerichteten bedeutend
· vergrößertenjind erneuerten

Gastraume
einer geneigten Beachtung«

Gute Verpflegung
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«" Emblissement ,,Grnndhof« Iif

1‘: Bekannt gute Küche.

MAAAWAWWWWWWWW

(815111.flogicrbauiömmciöerhaui”
-:-_ Steinknnzendorf z:-

. empfiehlt seine

schonen Lokalitäten und großen Saal
Touristcn und Vereinen-

sowie seine Fremdenzimmer u. Wohnungen
für Sommerfrischler .

zn billigen Preisen einer gütigen Beachtung-
Hochachtungsvoll Paul Elsner.

MWAWW(WoWiWWiW/WWWW1.

WMAf

‚ , Gast- uudgagiktimug
Zur Zimmermannsbaude

auf herrlichem Waldweg in 3x4,«Stunden von der ..Forelle« aus
, zu erreichen,- enipfiehlt ‚ feine durch Neubau der Neuzeit ent-

sprechend ein-gerichteten Lokalitäten.
12 Fremdenzimmer mit 24 neuen Bellen.

S heizbare Zimmer
Schoner Saal.

Vorzüglich preiswerte Verpflegung
Um gütigev Zusptuch bittet Berthold Herzog.

0

i
1

A
N
Y
-
i
l

A
W
M
M
O
W
M
C

(

.
‚
\

»

_D

å
z
c

HGB II DÜ F

ulenbaucle,
vom Verbande der Gebirgsvereine an der
Eule 1896 erbaut und auf das vortreff-
liebste eingerichtet, empfiehlt sich den
geehrten Besuchern des Eulengebirges und

macht auf ihre
. «=gllts Küuche,

wohlgepflegten Biere
nnd vorzüglichen Weine,

sowie auf ihre 5

heizbaren Fremdenzimmer
mit bequemen Betten aufmerksam.

Für Mitglieder der Gebirgsvereine an der Eule, sowie
des Glatzer Gebirgsvereins Preis 1,25 Mark, sonst 1,50 Mk.

das Bett. Hochachtungsvoll
Carl Barwanietz.

§ . Fernspkecher Nr. 17, Amt Wüsteivaltersdorf.
« Wein 1’)
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P altrenommiert Tit
::: hält sich geneigter Beachtung bestens empfohlen. - 'E‘

samt-satt m Pahenhefer 111111111 --— Minimaler Paulanerhräu.
';:‘:" Q" ‚O.
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Sehweidniiz i. Sehles.

Herrenpelerine. PeieriaeArmFi-ei' Pelerine mitAermein. solle- seiest-ine-

.«-

'i11111

hH]

Aus vorzüglich. VorzügL fJagd- Prakt Jagdpe—IEL vorzügl. L011.-
imprägnierten zweckem grau- lerine auch ohne gr. u oliv-Sport-

grün vorrätig Ärmelz.tragen. fakb mit neuen
M. 21 ‚50. LVorrät. in grau sichtbar Karos

Läny. Peierinen u grun 110- 118 Auch in dklgrau
« Wie “0' H8 cm leangM.2|.8O m'gr.u'gr.-grün

M. 9.50, 11.50 kost— 6%h10-15% 120-128 cm vorr.110-llö cm
15.-, 17.-,19.5o, mehr M. 23,-- St. M. 19,50 u,
22.-,25.-. Rein Bei Bestellung erbitt. Angabe: 22,—-. Läng.Pe.
K’haarioden in 1. Leinenkragenweite, 2. Brust- lerin.ca.11’)0/o m.
obig.Farb.extra weite, Länge, Preis u. Farbton. ————'————
leichtSt.M.22.50 (iehe Hauptkatalog.) Man verlange

U- 25—— liamennelerinen in all. iiriili. 1|. Freising. Haurtkatalog.
Reichaussortierte Collektionen von:

linken- 11ml hinauslassen sowie ieinen- uni Baumwollwarin

« Loden," dkigrau.
m. grau u. grau-

grün vorrätig
1 10-118 cm

k-

MO

A

stehen jederzeit ohne Kaufzwang gern zu Diensten.

M
‚ O«‘ , OOpnsmen - erngiaser

' Schütz,

M

Goerz. Zeiß, Busch, Beusoidt,
Uoigtländer. Paris»

z >< 1111911111111 von 75,00 Mk. an.
. .
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=8 Tage Tut-«- Ansicht =

Jägdgläsek (extra Iicbtstark)
16.00, 24.00. 511.00, 40.011 m1.

optischesFl'iiz Sehnliz, »Hu-»i-
o »» Schweidnitz, Burgstraße 4. - - o
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List-ouIns-ji sent-m Marx I'el‘enlronllHfi

Selrureidnitz, Burgstraße tlr. 1,:
delikatessen- u.ltleinoroßhandlung

empfiehlt seine der Neuzeit entsprechend ein-
gerichteten-Weinstuben einer gütigen Beachtung.

Kalte und warme Küche zu jeder Tageszeit
Reservierte Zimmer Stehen auf Wunsch

zur Verfügung.
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lIonion Silberberg
Schönste ‚unb lohnendfie Partie des Eulengebirges.

Station Silbernero-Festung der ersten solrleolselren Zahnradlnlrn.
Hochinteressante, von Friedrich dem Großen y

erbaute Festtmgswerke.
Vorzügliche Verpflegung. auch für größere Gesellschaften und

, Vereine bei vorheriger Bestellung.
lteugebauter Saal llir ca. Zoll Personen.
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Telefon 5.

· FAM)WehrVeWeorVeOsVellsVedWethehrVM M MMIWeOSWrVAVAVeMDWsVeVE-·

W
Gasthof der Bruder-gemeine

Gnadenfrei
empfiehlt seine _

behaglichen onst-säume neseusonanssaar
und

Ein-,- liarten an
einer geneigten Beachtung.

- nun:

——-————— Vorzügliclie Küche.
·’Reine Weine. Gut gepflegte Biere.

Rich. Schmidt.
(Inhaber seit 1. Januar ds. J.)K· »

III-IIIIIIIIIIII
lIoelraromatiselren

entnommenen
garantiert rein,

I
I
I
.. versendet in Korbflaschen von ca. 9 Pde Inhalt ·
. für 6. 50 Mk. franko die «

I
I
I

Apotheke in enormem.
. 3-} Foersfer. _

IIsIIIII IIIIIIII

O
O
O
‘
O
O
F
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
0
0

o
.

i
n

e
-

m
m
.

Sehenswerte Geweih- und Waffen-Sammlung. H ·
Telefon 5. T .

-, Jnh.:- Hermann Seherwat.. E

7o,.·
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IInser vorzüglicher halbsiisser, hellrtoter,
Ieurloer

· ist in fast allen Bauden,G.Gasthäusern und Hotels
JohannIIIIIIII

des Gebirges zu haben.

II. Zhlllllslill 81 lic» Gnadentrei. g ·

erinnern/den
Etablrssement »Meine-see

Inhaber: F.- Kiesewetter.

« Peterswaldau i'. Sehl‘es.
Großtes Etablissement

s direkt am Fuße der hohen Eule gelegen, in b Minuten
vom Bahnhof Ober-Peterswaldau zu ebreicben.

Großer Konzert-Saalund- Theetterbuhne, »
freundlieh ungeordnete Memmmer ‚_

und schonet geräumiger Gesellschafts-Garten
" lt. Illlolrt, warne rottrolle Speisen usloter trennen. .:sz.-

Galgeptleute Biere und Weine.
Aufnahme grGesellschaften (Vorh Anmeldung erwünscht.)

. FiemdenzimmerwWohnungen für Somm«erfr.ifchler.

FIIIve’e'IISfesthchKund sonstige gesellige Veranstaltungenempfehle Druck-
sachenm feiner Ausführung und jeder-Prelslage Ebenso
halte meine mit den neuestenschuften undMaschinen
ausgeStattete Buchdruckerei zur Ausführung von Auf.
trägen für den Privat- oder Geschäfte-bedarf enge-
legenthchst empfohlen · « —

ErnstTöbing
Buchdruckerei, Reichenbachi. Sehl.

-·-—-—-’.-

».- ‚_ »..

PaulIirenlieh s- Bo
IIBerlin s.li. 26, Itelelrenbernerstrassem.

Roststalr «no-
lteu! Düsen—Hohlrost. den! -

s Mem-kamen geschützt. · .«

_Roststäbe aller Art n. Zeichnung 0d Probe.
Marke:„Feuertrotz“ Pkgxxgggks
Von Eisenbah 11behorden vorgeschriebene Marke.
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